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grossartıg begangenen Säcularfejer deı Landung des hl Augustin
der englischen Kiuste

Der 1Le. des Werkchens stimmt eigentlich nıcht. Salız ZUU dem. In  alte
desselben Nach verhältnısmässıg umfangreichen Vorbemerkungen ber dıe Völker-
stämme der Celten un Sachsen schıldert der Verfasser mı1ıt. warmer, bıs
weılen poetisc. schwunghafter Sprache Cdiıe hiehbevolle Fürsorge des (jrego1 u  =

Christianisierung der heidnıschen Angelsachsen Augustin und Gefährten,
vorab der HI Paulin, rscheinen als Werkzeuge Ausführung der wahrhaft
STOSSCN een des STOSSCH Papstes Immer sehen WITr en hl ugustin 111

hängigkeit Kirchenoberhaupte, Beziehung ZUuU Bom den Z weifeln
Kämpfen und Leıden SecINeTr dornenvollen Missıon, nicht minder auch bel den
glorreichen rfolgen, dıie iıhm füur alle Zeiten den Ehrentitel Apostels VON

England sıchern werden
IDS 1ST e111 herrliches der AaAUSSCIE Geschichte 11156 Ordens und

em Pontificate (GGregor des Grossen, as 198 €l Verfasseı m1T nicht gewöhn-
Llichen Geschick entrollt Er hat nichts hbeı Seıte gelassen, V as iıhm /ArBN Lösung
Se1NeN Aufgabe irgendwie behilflich konnte ID hat d1ıe Yte besucht welche
en Hauptschauplatz der Thätigkeit des Heıiligen darstellen und da mancherle1,
Was AUuSs Denkmälern sıch ermitteln lıess oder Aie Ueberlieferung ıhm bot mi1t
kluger Vorsicht fülı Se1H: Zwecke ausgebeutet Er naft, ausgiebig geschöpft 15 den
geschichtlichen Quellen und dabei auch NECUeEere®e Arbeıten Hagıologen, Kırchen-
und Profanhistorikern fle1ssig Ar Rathe SCZOSC, wıe schon das Verzeichnis der
benützten Autoren e anzelgt. och der Art und W eise, das egebene /A

verwerten zeıgt der kritische Forscher überall Vorsicht und Mässigung So
erschıen i1hm Montalemberts beruühmtes Werk ViLOnche des Abendlandes« 111

vıelen Punkten ZU ıdeal, wohl nicht m1T Unrecht
Eın unbefangener Blick und vorzügliche wissenschaftliche Ausrustung

machten en Verfasser ZUI1 berufenen Anwalt der Wahrheitgegenüber den
giftigen Schmähungenund albernen Anfeindungen, womit diıeGegner 1n ihrem Hasse
gegen Rom unsern Heiligen,den Abgesandten KRoms, yerunglimpften undse111€

ochIn  hte fast scheinen, als oh durch wıeder-hre ZU schädigen suchten.
holtes Kingehen auf derlei Ungereimtheiıten bısweilen der ruhige Fluss und
Genuss der Lektüre eiwas gestört de. Beim Hıiınweils uf dıe Erfolglosigkeit
der Bemühungen Augustins 19508 Faınıgung de1 rıten m117 Rom durite vielleicht

Ar  3n das lıturgisch relıg1öse OmentTt ZU (+unsten des politischen unterschätzt worden
Für ruhig denkende Angliıkaner zann das Buchlein 11 Führeln werden

zurück ZUuU KRom, das unter Gregor ıhrem Lande das AC. des (©Haubens und der
Civılısation gebracht und das unter Lieo ihm wıeder ZUI wahren eıle Ver-
helfen kann.

pAn Druckverbesserungen olgende uflage bemerken W1r
letztes Wort doctrinat, nN1C doetrina ; 36, Abs abandonnede ; nıcht abannee;

08, Abs hantee par, nıcht hante E  , ( IMUSsS JUC ] Anfang fehlen ;
118 xieme, nıcht sezieme, ia om Jahrh dıe ist ; p Ahs

hätten WI1Ir franque, nicht frangalse erwartet, da sıch doch ul e1INe fränkısche,
nicht modern Iranzösısche esandtschaft 1andelt. Hıeher gehört auch das oft
wiederkehrende France.

Metten OS

Die Hırsauer Bauschule.
udien /AÄ Baugeschichte des RE u CD Jahrh VON Dı H Baer, Architekt

Freibg. 1E 6X Leipzıg 1897 Ohr, s (130 Preıs M.)
4S war e1n guter edanke, der en Verfasser Drucklegung dieses

Werkes drängte, trotz der Z W E1 »Nıcht. unwesentlichen Fehler« die ıhm nach
SCINEIM S Ausspruch anhaften Mangel jeglicher Illustration nd AIl



N 0 B

CUECEI Resultaten Ooch „  einand  *  Z ra diesen Vorwurf erheben wollen, WenNn er
en weck der Arbeiıt betrachte usammenfassung der bısher verschıedenen
Orten SEWONNENEN Resultate A eINENN kurzen, kernigen (+esammtbı de1l be-
ühmten Hirsaue1l Bauschule Di 181 iıhm Vo. u noch dazu 111 C1Nel Ssof
schönen, eicht vers  ndlıchen Sprache gelungen ! Er fFullt damıt bisher tıe
empfundene Lucke der Kunstgeschichte Allgemeıinen und der suddeutschen
Lande Besonderen AUuS.

Der Plan des Werkes 1ST. eln durchaus logischer. In S TOSSECN, kräftigen
Zügen ze1g un der Vfif cie baulıchen Versuche Clunys der lege des

1112 Frankreich, L:ntstehens, ıhr erstes, Jangsames ındrıngen Deutschland.
Peterlingen einerselts, Altdorf und Nn  au andererseits sınd hıer cıe ersten Etappen,
aber ers mıt leisen nklängen das spätere Schulprogramm ; ist cdıe Zeit
des sSuchens und ten:! Mıt. () IM b nd SPE1NEN zahlreichen
sSchulern begınnt bereıts ci1e Blute der neuen Aera, ihren grossartıgsten fornı-
vollendeten USdTruC ınden 111 der doppelt »auxnf der öhe stehenden« Abltei-
zirche VOL L3 111 bu (Rheinpfalz).

Unterdessen hereıtete sıch Hı S a u VAN 1ner Reformthätigk‘'D t un: über-
rug, ( gewöhnlıch geschieht, WO neuUes Leben pulsıert, diese aUch auf das
(zebiet der Kunst, des Kırchenbaues, der mMan wıird nıcht verkennen können

der Hirsauer Schule auffallend die Reinheıt und renge, dıe FErhabenheit
iıhrer ascetischen Princıpien ZU111 AUSdrTruC: bringen WE nd ist. ahr,
mehr cie spärlich {l1ıessenden schriftlichen Denkmäler, verkünden 198

111 Stein en gewaltigen rveformatorıischen Eunnfluss despapsttreuen schwäbischen
Klosters, nat  11e dort mıt Sicherheit, WO es geschieht mıt nothwendiger
Zurückhaltung 1111 Urtheiıle 1L, gestütz ul urkundliche Fingerzeige. — Fınes aber
duüurfen WIT nıcht ungesagt lassen, W. nämlich jede Studie, die ch mı1t; dem
en W XR Jahrh beschäftigt, schliıesslich ausklingen 11 US:! cn IN Loh des edlen
Benediecetiner-Ordens 5 5 SM S Thätigkeit.

Was das Elasss anbelangt, m mich auf die e1} C Heimat ZU be-
schränken, werden 11 em alphabetisch angelegten, speciellen Theil behandelt
Alspach, Altdorf, Hagenau - St. eorg, Hugshofen, St Johann be1l Zabern,
(Lixheim) St.Marx un Murbach. Ich hätte eireiis dieser eıNıge kleine Ausstel:
lungen VAH machen. Bei Ha u Hugshofen ersche meh er

anden, dael ersterem Yrkundlich achweısfraglich, obh Hirsauer Einfluss
uüber 1 Verkehr miı1t Hirsau gänzlich mangelt, bei letzt genau
das baulıche Moment, sehr zweifelhaft 1ıst. St. ohann hbei Zabern Ar Nn 1ı€
Priorat VOT Georgen, sondern stets’ (urkundlich och TALS- ı1ıcht blos1328
WI1eE auf Grund des Fürstenberg. Urkundb. nach Krausheisst) VOonL diesem ab-
hängige AÄ btei Die rste Bauperiode der Kirche nach der Stiftungsurkunde
on 1126 gu% PAar Jahre hinaufzurücken, da S16 schon SCTAUMME Zeit
VOl1l 1126 miıt Quasıi - Parrochilalrechten ausgestattete Dorfkirche Wl

De1 Artikel über s . Marx ist V1e.  ıcht allzu üurftig - ausgefallen. Gerade
dıe erhaltenen Rehliefs ZCISEN -Verwandtschaft mit den, 1110111 neben ihnen ım
Colmarer Museum aufgestellten Alspachern. Eiınen urkundl. Bewel Be-
zıehungen Hirsau hätte der N 111 der ıhm bekannten 1102 eogerl inden
können, e1Ne Stelle (MG ALL,; 450), dıe allerdings Von fast allen einhe!l-
mischen Geschichtschreıibern ı Yr%.AuI94 111 11 h uf Graufthal bezogen V urde Ich werde
nächstens die nfänge dieser eren el untersuchen und dabei auf diesen
Punkt näher eingehen. Be1 Murbach erm1isse iıch 11 den Liter. Belegen
das 2bändige Werk VONL (‚atrıo.

Die technıscheSeite de: WVerkes ist Nur ZU lLoben W Druck ı. Papıer
nbelangt. Bei der Correectur sind tliche Druckfehler tehen geblieben : C

oben lithurgisch, A Anm. 58 Bacelinus sSte Buc.; 40, oben soll
ohl heissen Conseeratıon (zum Bischof) ST Ordinatıion, as 1U Vvon der

Priesterweihe gesagt wırd ; S 42 Kaissersberg, der moderne Z ist. Kaysersberg,
10”
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Unterlieden Unterlinden, 60 N unten StTE die sinnstörende-
Jahrzahl 1100 ST 1180

chlettstadt Jos MB (Nauss

Collectes Tavers urope POUTI les prefires irancaıs partes.
Su1isse pendant la Revolution (1794—1797)

Relation ınedıte publiege. la SOC1EeTE A’histoire contemporaıne, pPUr L’abb
LL Jerome, professeur agrege 1stoıre AL Jrand sem1naır de ancy Parıs,.

1897 80 DBn 434 PS:
Mehr qals sechstausend Franzosen der östlıchen Diöcesen die en (Gräueln

der französıschen Bevolutıon entronnen aren, fanden Zuflucht der Schweiz.
DıieIhr Elend War SQ Y rOSS dass S16 anfıngen cdie usserste Noth ZU leıden

Abte1ı VonNn Einsiedeln sStreckte ihnen Lire Or Andere Benedietinerklöster,
diesem Beispiele folgend, hielten fur ihre Ehrensache und ihre Pflicht diesen.
Opfern der Verfolgung allen möglichen Trost ZU bringen und bezeugten ihnen.
igrossmüthige Gastftreundschaft. Nur elten hiessen S16 einen französıschen
Priester ohne Geldunterstützung weiter zıehen. Wiıe WwWOo der Schweizer ('lerus.
und dıe Katholiken B Grossmuth wetteiferten wurde jedoch das Elend mmer
grösser un Nanl musste 11l jeden Preis uf Mittel un Abhilfe S11 Eın!:
Priester entschlossen sich deshalb Europa /ANH durchwandern, cie Wohlthätigkei
der Gläubigen der katholischen w der protestantischen i111 Anspruch nehmen und
machten ch 110 Frühlinge 1794 uf den Weg Sie durchzogen Westphalen,
Sachsen, chwaben, einen nel Italien, die Schweiz, ‚usslan!  9 Dänemark,
Schweden, Preussen und Schlesien Häufige Schreiben derseihben bestärkten dıe

ber!] hteten cdiesen. berderSchweiz zurückgebliebenen Mı  ruder
Reiseroute auch u  15  ber en Y  Tfo M enz

Le be des nten el O1lre
tlich G Di iıttstelle

anden tiner- er „ıste ser Öster. In
Wu 1e1% ner lichen Gastfreundschaft, dıe ält der besteselb

UVeberlieferungen111 der amılıe des hl Benediet sınd, aufgenommen un uıunter-
8 stutzt, WwWas hbei den schweren Lasten, 16 der gyrösste Theil der Abteıen damals 7R

iragen hatte, S () er anzuschlagen War. Grossherzig bezeugten sıch den
Flüchtlingen inshbesondere diıe Abteien OIl St. Ulrich ı111 ugsburg, K  en
ury, Bellinzona etc. Aufgezählt verdıenen noch ‚werden dıe Benedietiner:
on Altdorf 111 der Schwyeiz und dıe Cistereiense1 -Nonnen VOoOn Marienthal .
Mariastern der Lausıtz Dom Besse, () 1 iquge.

Geschichte chr St Kunst
Fran Xaver Krau Zwe er Band Kunst des Mittelal der-

Ren S  R  N und der Neuzeit E  te hbt das Mittelalter, 1 bild
FreiıHeli und 306 Ahbil ung ext 80 © H} unc

rd
19 ene Gebiet chr he kKunsdem

de un ur h; de L, betr
111 ‚u meh TI en ın e! > GeschichtAbtheilung des
chr t1 f< Kraus da 1et des X 1% lter War ON aho0

seltener Genuss, em Verfasser au HNCN ZUuU folgen, WE1ISS Jetz In h
Interesse ZuUu fesselnsowohl dur die reiche a nigfal le sSen

er  un chauen lässt auch d © und ech de ch derun
5l Fr ud dewom el aft yerste vor Aug

führt, ZAU erh
, Im n zwölften Bu behand das Zeita der rolın

Ot nen.,. Ist UuC /AR re da undert, ın mManc Hin nich

,
RE N  N  mE X  .


